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Protokoll                                                                                                                  Distrikt 4 

                                    

Distriktversammlung am 6. Nov. 2010  D 4 OTD   

                                                                                                                                            Distrikt 4             

Hannover, Kastens Hotel Luisenhof 
Beginn: 13.00 h                                         
                                                                                                                                         

Lt. TO 

1. Der Distriktpräsident George L. Brenninkmeijer eröffnet die Sitzung und begrüßt die 

anwesenden Vertreter der Tische und die weiteren Teilnehmer. 

2. Aus dem Distrikt sind 16 Tische vertreten. 

3. Zu Beginn der Sitzung verliest Johann-Peter Sieveking ( OT 1 ) die Ziele von Old Tablers 

Deutschland. 

4. Die vorgeschlagene Tagesordnung wird angenommen. 

5. Da von der letzten Distriktversammlung in Braunschweig am 17.04.2010 kein Protokoll 

existiert, wird auf einen Rückblick verzichtet. 

6. Michael Ellendorff ( OT 20 ) berichtet aus dem OTD-Präsidium: 

- z.Zt. gibt es sehr viele Tische i. Gr. und OTD wächst weiter kräftig. 

- Es gibt viele Aktivitäten gemeinsam mit RTD. Echo und Depesche werden als 

gemeinsame Weihnachtsausgabe erscheinen. 

- Viele OT sind Service - aktiv, häufig gemeinsam mit den lokalen RTs. 

- Die Service-Projekte werden etwa je zur Hälfte durch Bargeld oder durch 

Aktionen unterstützt. 

- Die School of Hope befindet sich in der Endphase. Eine Vorort-Kontrolle ergab 

eine zweckgerechte Verwendung der Mittel. 

- Der Vor-Antrag von OT 255 Kassel zur Namensänderung von OTD wurde auf 

dem HYM in Bamberg sehr umfangreich und kontrovers, aber fair diskutiert ( s. 

Pkt. 8) 

7.  Distriktpräsident George Brenninkmeijer teilt mit, das der Distrikt 4 z.Zt. 28 Tische umfasst, 

wovon vier sich in Gründung befinden. Er bittet die Tische, ihn in den Postversand der TA- 

Protokolle einzubeziehen. Nur so erfährt er rechtzeitig Aktuelles aus dem Tischleben und 

kann seine Absicht, möglichst viele Tische einmal zu besuchen, erfolgreich umsetzen.  

Nachdem nur 4 Tische aus dem D4 in Bamberg vertreten waren, appelliert er an die Tische, 

AGM und HYM als besondere Chance zu sehen, intensiver und mit Gewinn am Leben und 

Geist von OTD teilzunehmen. 

Für mehr Kontinuität und damit eine fruchtbarere Arbeit der  Distriktversammlung für die 

Tische stellt er die Idee vor, dass die Tische Distriktbeauftragte mit mehrjähriger Amtszeit 

benennen. Der Ort der DV sollte in der Nähe eines ICE-Bahnhofs liegen, um eine bequeme 

Erreichbarkeit auch mit der Bahn sicherzustellen. Da generell Kosten für den Tagungsraum 

 



2 

 

anfallen, die nicht dem DP zuzumuten sind, sollten die Distrikte hierfür von OTD ein Budget 

erhalten. Die Anwesenden befürworten diese Gedanken und beschließen auf Vorschlag von 

Uwe Kerstan ( OT 33 ) folgende Bitte an das OTD-Präsidium für einen Antrag zum AGM 2011 

zu richten: 

- Die Versammlung möge beschließen, dass die Tische das Amt eines 

Distriktbeauftragten einrichten 

- Die Versammlung möge beschließen, dass den Distrikten für die Durchführung 

von Distriktversammlungen ein Budget von bis zu 500 €/Jahr bereit gestellt wird.  

 

Viele der Anwesenden sprachen das ärgerlich werdende Thema „E-Mail-Versand“ an. Die E-

Mail-Post unter den Tischen hat erheblich zugenommen, kann aber leider oft nicht vor dem 

Öffnen hinreichend identifiziert werden. Viele Post ist für die Empfänger ohne Wert und nur 

lästig. Daher sollte für OT-Post ein Betreff-Standard vereinbart werden. Außerdem erscheint 

ein genereller Apell an alle notwendig, ihren Postversand zu disziplinieren. Das betrifft vor 

allem die “an alle Taste“ ! 

Nach den Erfahrungen von George Brenninkmeijer zeigt sich inzwischen, dass mancher Tisch 

i. Gr. aus diesem Stadium nicht oder nur langsam heraus kommt. Damit hier ggfs. rechtzeitig 

kompetente Unterstützung erfolgen kann, sollten bei Tischgründungen das  Distriktpräsidium 

und die regional bereits bestehenden Tische frühzeitig informiert und in die Planungen mit 

einbezogen werden. Die „Gründungstipps“ von OTD werden zum Lesen empfohlen. Die 

Versammlung schließt sich dem an und bittet Michael Ellendorff, das Thema in diesem Sinne 

auch im OTD-Präsidium nochmal anzusprechen. 

8. Mitteilenswertes aus den Berichten der Tische: 

 OT 55 appelliert an die Runde, die Witwen verstorbener Old Tabler  weiter in 

das Tischleben einzubeziehen und geht beispielhaft voran. 

 In Celle treffen sich einmal jährlich alle OTs und RTs. 

 Die generelle Teilnahme der Damen an Tischabenden ist an mehreren Tischen 

offen. 

 Ein oder zwei gemeinsame Kurzreisen pro Jahr werden von vielen Tischen  mit 

gutem Gewinn für das Tischleben durchgeführt. 

 Lebendige Auslandskontakte unterhalten nur wenige Tische. 

 An einigen Orten ist die Zusammenarbeit OT-RT ausgesprochen eng und 

lebendig! 

 Einige Tische pflegen zur Vertiefung der gegenseitigen Kontakte OT-RT 

„running dinner“ bzw. „Tabler’s Inn“. 

 Einige verschweigen nicht, dass sie ein eher selbst genügsames Tischleben 

führen und auch schätzen. 

 Die Mitgliederentwicklung bei den Tischen ist sehr unterschiedlich. Sie hängt 

auch von laufenden oder abgeschlossenen Neugründungen ab. 

 OT 255 Kassel informiert zum lfd. Antrag auf Namensänderung. Meinungen 

werden mit Hilfe eines OTD- Web-basiertem Systems (Link „Anträge zum AGM 

2011“) durch 255 Kassel gesammelt und versachlicht. Das aktuelle 

Stimmungsbild ist zurzeit etwa 50:50. 

  OT 33/107/207 i. Gr Celle hoffen, das AGM 2012 ausrichten zu können, und 

machen wegen der erforderlichen langen Vorplanungsphase den Vorschlag, 
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dass die Entscheidung über den Ort des AGM künftig zwei Jahre im Voraus 

fallen sollte. Als „Save the Date“ sollte schon mal 04.-06. Mai festgehalten 

werden. 

 

 

9. Michael Ellendorff berichtet, dass die „Aktive Hilfe“ 2011 von Lindau an einen anderen Tisch 

geht. Zweck der Aktiven Hilfe ist vorrangig die Hilfe durch fachliche Hilfe, während die OTD-

Stiftung finanzielle Hilfe leistet. 

10. Die Betreuung des YAPS-Programms soll intensiviert werden. Dazu soll auf dem AGM in 

Coburg ein Antrag zur stärkeren finanziellen Unterstützung durch OTD gestellt werden. 

11. Details zum Fortgang des Projektes „School of Hope“ können auf der Website eingesehen 

werden. Für OTD ist hier nur noch ein geringer Betrag offen. 

12. Der DEVO-Shop läuft normal. Der Übergang von Karin auf Steffi Kreutzer hat bruchlos 

geklappt. Lieferungen werden prompt ausgeführt. 

13. Zu „Verschiedenes“ wird auf die jährliche Kunstauktion von RT 5 Berlin hingewiesen, die 

inzwischen beachtliche finanzielle Erfolge erzielt. 

14. Termin nächste Distriktversammlung: 9. April 2011 (alt. 2. April 2011), Ort wird noch 

bekanntgegeben. 

15. Bei der Verlosung des Travel Bingo zog OT 1 Berlin das große Los für die Reise zum AGM 

Schweden 2011 nach Sundsvall. 

 

Ende der Versammlung: 16.00 h 

Gez. Josef Stratmann (OT 89), Protokollant 

 

Teilnehmerliste 

Tischnummer Tischname Anwesend Tischnummer Tischname Anwesend 

1 Berlin Ja 197 Hannover i. Gr.  

20 Berlin Ja 777 Hannover i. Gr. Ja 

55 Berlin Ja 32 Hildesheim Ja 

121 Braunschweig  255 Kassel Ja 

33 Celle Ja 203 Leipzig  

107 Celle Ja 403 Leipzig  

207 Celle i. Gr. Ja 213 Magdeburg  

14 Goslar  144 Peine  

26 Goslar/Harz i. Gr.  190 Potsdam  

41 Göttingen Ja 111 Springe  

89 Göttingen Ja 106 Walsrode Ja 

62 Hameln  206 Wernigerode Ja 

77 Hannover Ja 56 Wolfenbüttel-Salzg. Ja 

117 Hannover  54 Wolfsburg Ja 

 


